
Zur Lieferung von

Drucksachen**
« « in der neuen Stylart

empfehlen sich

Carl Scbnegelberger* £ fe
26 Markistrasse 26.

« fernsprecb-Hnsebluss Nr. rzb. « «

Prompte Bedienung. «
« « * massige Preise.

1



Medic.-Drogerie „Sanitas“
Inb.: Apotheker Otto Lilie

Wiesbaden 0 Us »WS9 im Centrum der Stadt
Telephon 562. «J JV1 dlü 1 UltöS 11 doSC J nächst der Kirchgasse.

Alle freigegebenen Apotheker waaren.
Med- pharm. speciaiitäten . » Alle Verbandstoffe.

Alle Nährpräparate, Cacao und Thee’s.
Garantirt reine

Weine und Spirituosen,
speciell Südweine , Cognac , Arrac , Rum.

Mineralwässer und Badesalze.
Alle Artikel

für Küche und Haushalt.
Farben, Lacke, Pinsel etc.

Artikel zur Krankenpflege.
Gummiwaaren, Binden

und Bandagen.

Specialität: Toilette -Artikel.
Parfümerien, Seifen.
Beste Bezugsquelle für
Schwämme.

Anerkannt vorzügliche Waaren. * Billigste Preise.
Neu eröffnet!  Neu eröffnet!

Moden-MagazinH. B. Lange
16  Wilhelmstr . Wilhelmstr. 16.

Fernsprech-Anschluss 751.

Specialität: Damenkleiderstoffe
in

Seide , Wolle, und Baumwolle.
.Reichste Auswahl zu billigsten Preisen.

Costüme , Blousen , Costüm - und Morgen-
Röcke , Matinees etc.

-- - -- - Alle Neuheiten der Saison.
Mustemrsandt nach Auswärts.



Fabrik -Etablissement
DRESDENER CHEMISCHES LABORATORIUM

LINGNER , Dresden.



Ueber Mundwässer.
Die moderne Hygiene legt bekanntlich auf Zahnpulver und Zahnpasten als Zahn-

reinigungsmittel wenig Wert , da durch diese nur die äusseren  Flächen blank ge¬
scheuert , die Zahnlücken und Zahnspalten , die eigentlichen Fäulnisherde , aber durch
Zahnpulver und Zahnpasten eher verstopft als gesäubert werden . Man hat klar erkannt,
und die epochemachenden Arbeiten Millers haben exakt bewiesen , dass für eine ratio¬
nelle Zahn - und Mundpflege der Gebrauch antiseptischer Mundwässer ganz unerlässlich
ist . Die fortwährend in der Mundhöhle auftretenden Fäulnis - und Gährungsprozesse
lassen sich nur durch tüchtiges Bürsten und Spülen mittels antiseptischer Mundwässer
unschädlich machen.

Hiernach tritt an jeden einsichtigen Menschen die Pflicht heran * sich darum zu
bekümmern und sich eine eigene Heberzeugung darüber zu bilden , welches von den
angepriesenen Mundantisepticis als das empfehlenswerteste anzusehen ist . Angesichts
der Unzahl vorhandener und immer neu auftauchender Mundwässer ist diese Frage
nicht ohne weiteres zu beantworten.

Von einem guten , für den täglichen Gebrauch bestimmten Mundwasser hat
man folgende Eigenschaften zu verlangen : es muss 1. ungiftig sein , 2. Neutral , da
Alkalien den organischen Teil der Zahnsubstanz , Säuren die anorganischen Bestand¬
teile derselben ?v ?j; 3 desodorisierend , 4. erfrischend und ohne wideiliehen Bei-

u. antiseptisch . Seit der umfassenden Arbeit Millers („Die Mikroorganis¬
men der Mundhöhle* 1) wird auf diese letzte Eigenschaft mit Recht das grösste Gewicht
gelegt , doch geht Miller selbst zu weit , wenn er ein Mittel sucht , das in anwend¬
barer Konzentration innerhalb einer Minute (solange es beim Mundausspülen für ge¬
wöhnlich im Munde gehalten wird ) die Bakterien zu töten imstande ist . Ein so energisches
und dabei ungefährliches Antisepticum wird eben kaum zu*finden sein und ist gar nicht
nötig . Man braucht , um die Zähne zu konservieren , nur die Gährung - und Fäulnisvor¬
gänge in der Mundhöhle hintanzuhalten , was mit minder kräftigen , aber unschädlichen
Antisepticis ganz wohl erreicht werden kann . Von den vielen Mundwässern , welche
allerorts angepriesen werden , erfüllen wenige jene oben angeführten Bedingungen ; die
meisten haben ätzende Eigenschaften und sind daher Gift für die Zahnsub¬
stanz . Hefelmann („Ueber die Einwirkung der gebräuchlichsten Mundwässer
auf die Zahnsubstanz “, D . Medizinalzeitung Nr . 47, XV .) hat einige der gebräuch¬
lichsten Mundwässer , so wie sie in den Handel kommen , auf ihre zahnzerstörende
Wirkung hin untersucht . Seine Experimente zeigten , dass selbst Wasser und
Alkohol , die Vehikel der verwendeten Antiseptica , Zahnschnitte und ganze Zähne bei
längerer Einwirkung etwas schädigten , so dass letztere bis 1,79% ihres Gewichtes
verloren . Das ist nun in praxi völlig belanglos ; nicht so der jedoch bis 30*®0 gehende
Gewichtsverlust bei 48stündiger Einwirkung stark antiseptischer Mundwässer , wie Sali-
cylsaccharinbenzoe , Sublimatbenzoemundwasser . Eau de Pierre , Eau de Botot , Euka¬
lyptusmundwasser wirken nach Hefelmann wenig zersetzend , färben aber die Zahn¬
substanz stark und echt . Ganz unbrauchbar für ein gewöhnliches , zur täglichen An¬
wendung bestimmtes Mundwasser ist das übermangansaure Kali . Odol  greift , so wie
es in den Handel kommt , die Zähne nicht an und zeigt dabei eine intensive , lang
andaue rnde fäulniswidrige Wirkung . Seifert („Untersuchungen über Mundwässer “,
Journal für Zahnheilkunde , VIII 29/30 ) und Paschkis („Ueber die antiseptische Be¬
handlung des Mundes “, Ther . Blätter III Nr . 4) stellten in dieser letztem Hinsicht , der
eine mit dem Odol , wie es im Handel vorkommt , der andere mit dem Antisepticum
des Odol , welches einen aromatisch riechenden und in Äther , Alkohol , Chloroform
und fetten Ölen löslichen Körper darstellt , lehrreiche Versuche an , welche ergaben,
dass das Odol eine äusserst intensive , fäulnis - und gärungswidrige und -hemmende
Wirkung ausübt . Die angeführten Autoren kommen zu dem Schlüsse , dass Qd°l
als das beste der gebräuchlichsten Mundwässer  angesehen werden muss.
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Gebrüder Toffolo
Wiesbaden , Roonstrasse 7.

Filiale : Darmstadt , Sensfelderweg 1.

Wandbekleidungen, ĵ acaden-^ ockel,
Treppenstufen , Wassersteine

etc.

in eleganter nnd solider Ausführung.

E Joh. Jae. Drexel .
Holzhandlung — Hobelwerk

Biebrich a. Rhein.
Telephon 18. Station: Biebrich (Rheinbalmliof).

Schwedische tannene und kieferne Riemen;
Yellow-Pine-, Pitch -Pine-Riemen, glattkantig , mit Nut u. Feder,

mit Nut und Feder und Stab.

Lambrisbretter, Sockelleisten , Zierleisten
jeder Art.

Treppentritte.
Pitch-Pine, Yellow-Pine, Pappel , Nussbaum , Satin-

Nussbaum , Ahorn, Eiche.
Bretter , Dielen , Latten.

Zugerichtete Bretter für Umzäunungen
do . JPfosten „ do.

Dreikantschwingen „ do.
22



Für Empfehlungen von Restaurants , Hotels , Bädern , Luftkurorten , sowie
zur Insertion von Gebrauchsartikeln in ganz hervorragendem Maasse geeignet
sind die im Verlage von Carl Schnegelberger & Cie . in Wiesbaden
erscheinenden

Wiesbadener,
ECmser,

Baden - Badener,
Bad H ona bürger,

Kreuznacher ünd
Bad Nauheimer

Hotel- und Fremden-Zeitungen.
Insertionspreis:

—pro  Petitzeile 20 Pfg.
Bei grösseren Aufträgen entsprechender Rabatt . Probe-Nummern, sowie Prospekte

betr , die Insertionsbedingungen , werden auf Wunsch franco zugesandt.
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